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Nachhaltigkeit in der Produktentwicklung



Eckwerte Krehl & Partner
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▪ Führende Unternehmensberatung für Wertanalyse, Wertgestaltung und Value Management 

▪ Seit 55 Jahren sind die Elemente der Wertanalyse verankert in der Arbeit von Krehl & Partner: 

Methodik, Teamarbeit, Fachwissen, Management

▪ Professionelle Beratung entlang des Lebenszyklus von Produkten und Leistungen - Integration der 

Felder Digitalisierung und Nachhaltigkeit 

▪ Berater mit langjähriger Erfahrung

▪ Internationale Tätigkeit mit Schwerpunkt im deutschsprachigen Raum

▪ Fokus auf mittelständisch strukturierte, produzierende Unternehmen

▪ Branchenübergreifend, z.B. Maschinenbau, Fahrzeugbau, Medizintechnik, Elektrogeräte, Automotive 

▪ Realisierungsbegleitung bis zum Nachweis der Wirksamkeit von Projekten



Einsatz im Lebenszyklus der Produkte 
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▪ Analyse/Auswahl von Produktideen

▪ Produktpositionierung

▪ Preisermittlung (Value based und …)

▪ Definition Ziel-Herstellkosten

▪ Definition Produktfunktionen und 

Funktionenkosten

▪ Entwurf für das Produktportfolio

▪ Erstellung Business Case

▪ Gap-Analyse

▪ Markt-/Wettbewerbsanalyse

▪ Technologie-Scouting

▪ Produkt-Strategie

▪ Ermittlung Suchfelder

▪ Roadmapping

▪ Ideensuche-/bewertung-/auswahl

Produkt-pflege
Produkt-design

Konzept-entwicklung
Produkt-definition

Produkt-findung

▪ Frontloading

▪ Erarbeiten von Konzept-Alternativen

▪ Kontinuierliches Target Costing

▪ Bewertung CO2-Footprint

▪ Auswahl zielführendes Produktkonzept

▪ Produktstrukturierung – Baureihen, 

Baukasten, Module

▪ Risikobewertung und Risikomanagement

▪ Portfolio-Analyse und 

-anpassung (Phase out)

▪ Wertanalyse am Produkt

▪ Cost Engineering

▪ Produkt-Differenzierung

▪ Produkt-Relaunch

▪ Umsetzungsbegleitung 

und Projektmanagement

▪ Design to Cost und CO2 Impact

▪ Wertgestaltung in Funktion

▪ „Set Based Development“

▪ Cost Engineering

▪ Funktionstests mit Iterationen

▪ Hybrides Projektmanagement

▪ Entwicklungsbegleitende Kalkulation

▪ Wirtschaftlichkeitsbewertung

Werteplanung

Wertgestaltung
Wertanalyse



Treiber für nachhaltige Produkte und Produktentwicklungen
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CHANCEN

▪ Reputation, Image, Bindung zu Kunde und 

Marke

▪ Innovation & Entwicklung neuer 

Geschäftsmodelle

▪ Neue Dienstleistungen, Produkte und Märkte

▪ Kostenreduktion durch Effizienzsteigerung

▪ Zugang zu Kapital und Finanzierungen

▪ Gewinnung von qualifizierten 

Mitarbeiter.innen

RISIKEN

▪ Rechtsstreitigkeiten und Prozessrisiken

▪ Gefahr von Strafen bei Nichterfüllung

▪ Verlust von Reputation

▪ Verlust von Kundenbeziehungen

Anforderungen 

an das 

Produkt-

management

Gestaltungs-

elemente der 

Produkt-

entwicklung

Definition: Nachhaltigkeit ist ein Handlungsprinzip 

bei der Nutzung von Ressourcen. Hierbei soll eine 

dauerhafte Bedürfnisbefriedigung gewährleistet 

werden, indem die natürliche Regenerationsfähigkeit 

der beteiligten Systeme bewahrt wird, vor allem von 

Lebewesen und Ökosystemen.



Zeitschiene neuer Gesetze und Anforderungen für den Mittelstand
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Quelle: ESG Powerhouse www.esg-powerhouse.com



Nachhaltigkeit: Gesetze, welche Unternehmen beachten müssen
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Quelle: ESG Powerhouse www.esg-powerhouse.com*10 Beschäftigte I T€ 350 BS I T€ 700 Umsatz 



SDG Sustainable Development Goals
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▪ Die SDG entstammen der Abschlusserklärung aus der UN-Konferenz 1992 in Rio de Janeiro – sie haben zum Ziel, 

eine gerechte und nachhaltige Entwicklung der Welt zu erreichen.

▪ In der EU wurden daraus 17 Zielrichtungen formuliert, womit die Unternehmen zunehmend globale Verantwortung für 

die Zukunft der Gesellschaft übernehmen sollen (2015: Agenda 2030 for Sustainable Development der UN).

▪ Ein Gesetz, was aus den SDGs abgeleitet wurde, ist das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz. 



Die Produktentwicklung erhält eine neue Komponente bei den Zielkriterien
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▪ Der Erfolg von Produktentwicklungen der 

Vergangenheit orientiert sich an einem guten 

Verhältnis von Funktionserfüllung zu realisierbaren 

Herstellkosten.

▪ In der Zukunft muss eine weitere Komponente 

mitgedacht und berücksichtigt werden: Die 

Nachhaltigkeit bzw. der ökologische Fußabdruck 

von Produkten.

▪ Der Preis der Produkte leitet sich bisher ab 

a.) aus der Wettbewerbsposition (Marktpreis) oder

b.) aus den Kosten der Erstellung.

▪ Zukünftige Produktentwicklungen sollten bei der 

Preisbildung auch die Nachhaltigkeit 

berücksichtigen – dies benötigt eine neue Qualität 

in Kommunikation und Marketing.
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Produkt-Funktionen

Neues Denken!

Einbindung 

in die 

Wertgestaltung



Werkzeuge zur Unterstützung der nachhaltigen Produktentwicklung
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Produktentwicklung orientiert an der Kreislaufwirtschaft

Kreislauf

Gestaltungsansätze für die Annäherung an einen Kreislauf

Design für Produkte mit längerem Lebenszyklus und Produkt-

Service-System (Dienstleistungsangebot)

▪ Verlangsamung linearer Prozesse

▪ Schließen der Prozesskette => Entstehung eines Kreislaufs

▪ Minimierung des Ressourcenverbrauchs



Werkzeuge zur Unterstützung der nachhaltigen Produktentwicklung
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Intensität der Umweltauswirkungen

MET-Matrix

MET 

Matrix

Ecolizer 

2.0

▪ Lebenszyklusphasen 

beachten

▪ Prozessschritte analysieren

▪ Material, Energie und 

Toxische Emissionen 

analysieren

▪ Möglichkeit der 

Quantifizierung mit dem 

Ecolizer 2.0

▪ Ermittlung der Intensität der 

Umweltauswirkungen 



Grundlage für die Berechnung der Umweltlast von Produkten
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Ecolizer 2.0

▪ Der Ecolizer 2.0 ist eine Grundlage zur 

Berechnung der Umweltauswirkungen 

eines Produktes.

▪ Entwickelt und gepflegt wird der Ecolizer 

2.0 durch das OVAM (Public Waste 

Agency of Flanders) in Belgien.

▪ Die Ermittlung der Faktoren basieren auf 

den Umweltbelastungen der 

verwendeten Materialien, Prozesse, 

Verpackungen und Transporten, welche 

die Rohstoffe während des gesamten 

Wertschöpfungsprozesses erzeugen.

▪ Je höher der Wert (millipoint mpt) desto 

höher ist die verursachte Umweltlast.

Auszug aus 

Ecolizer 2.0



Hilfsmittel für die nachhaltige Produktentwicklung
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6 Regeln als Orientierung

1. Rethink: Umdenken & Lösen vom gewöhnlichen Blickfeld; Bewusstsein schaffen 

2. Research: Wissensbildung für Entscheidungsprozesse

3. Reflect: Hinterfragen der Erkenntnisse aus dem Research

4. Reduce: Schrittweise Reduzierung von Materialien

5. Repair: Reparatur bestehender Produkte am Ende der Nutzungsphase

6. Reuse: Wiederverwendung von Produkten und Materialien am Ende der Nutzungsphase

1. Rethink 2. Research 3. Reflect

4. Reduce 5. Repair 6. Reuse

Quelle: UID GmbH



Hilfsmittel für die nachhaltige Produktentwicklung
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Portfolio zur Orientierung der Entwicklung: Synergien von Ökonomie (Kosten) und Ökologie (Umweltauswirkungen)



Beispiel nachhaltiges Produkt: In-time Stoffüberwachung für Strickmaschinen
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Verbesserung der Nachhaltigkeit in Kombination mit 

Digitalisierungsansatz

▪ Erkennen von Strickfehlern direkt an der Strickstelle und damit 

Vermeidung von Ausschuss (Ressourcen schonen).

▪ Die Maschine „lernt“ das Gestrick des laufenden Auftrags und kann 

Abweichungen jeglicher Art erkennen.

▪ Die Feinheit der Abtastung kann individuell eingestellt werden.

▪ Die Daten werden zu jedem Auftrag aufgezeichnet und können als 

digitalen Qualitätsbericht zu jeder Charge verwendet werden (Preis).

Kundennutzen und Geschäftsansatz

▪ Wesentliche Reduzierung von Ausschuss + Einsparung manueller 

Aufwand für die Warenprüfung + Klassifizierung der Ware und 

Mehrpreis für „die beste Ware“.

▪ Pricing des Angebots an den Kunden über den o.g. Kundennutzen. 

Glättung des jährlichen Cash Flow über Sockelpreis und jährliche 

Lizenz.



Ihr Ansprech- und Arbeitspartner
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Philipp Blattert ist seit 1996 bei Krehl & Partner tätig – seit 1999 als Geschäftsführer und 

Gesellschafter. Seine Beratungsschwerpunkte liegen

▪ in der zielorientierten, methodischen Steuerung von großen Produktentwicklungs- und 

Verbesserungsprojekten (Kundennutzensteigerung und Kostenreduzierung)

▪ sowie in der Optimierung und Neugestaltung von Entwicklungs- und Wertschöpfungsprozessen unter 

Lean-Gesichtspunkten.

Durch eine mehr als 20-jährige Erfahrung hat Philipp Blattert tiefe Branchen-Kenntnisse über die Gene 

und Funktion von Unternehmen mit eigenen Produkten, besonders im Maschinenbau, der Elektrotechnik 

und der Medizintechnik.

Nach dem Studium des Maschinenbaus war Philipp Blattert zunächst für einige Jahre in der 

Automobilindustrie mit Themen der Produkt- und Produktionsoptimierung beschäftigt. Neben einem 

betriebswirtschaftlichen Aufbaustudium hat er eine Qualifikation zum Trainer für Value Management 

(TVM).

Kontakt

philipp.blattert@krehl.com

+49 175 5854740

+49 721 830890 0

mailto:philipp.blattert@krehl.com
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